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Wer kämpft kann verlieren –  
Wer nicht kämpft hat schon verloren 
 
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
 
wir mussten zweimal hinsehen, um es zu glauben: Das Sozialgericht Bremen hat  
entschieden, der Klage der AOK Bremen gegen unseren HzV-Vollversorgungsvertrag „mit 
aufschiebender Wirkung“  nachzugeben!  Zwar werden wir juristisch dagegen angehen, aber: 
Der Vertrag zur HZV zwischen AOK und Hausärzteverband  kann in absehbarer Zeit nicht in 
Kraft treten.                                                                       
 
Mit uns hatten 173 Kolleginnen und Kollegen gehofft,  die Möglichkeit zu einer 
zukunftsweisenden Hausarzt-Versorgung nutzen zu können.  Leider konnten wir diesen 
neuen Hausarztvertrag (ohne EBM und ohne Hamsterrad) in Bremen politisch derzeit nicht 
durchsetzen. 
Unser Einsatz hat dennoch allen Bremer und Bremerhavener Hausärzten genutzt.  Ohne 
den Druck unseres 73b-Vertrages im Nacken hätten AOK und HKK, nie einen neuen Vertrag   
mit der KV zur HZV abgeschlossen. Wir freuen uns natürlich über die damit verbesserten 
Einkommensmöglichkeiten für die Hausärzte. Ob er  ausreichen wird, die Zukunft der 
Hausärzte zu sichern, wird sich zeigen müssen. Jede Hausärztin und jeder Hausarzt muss 
weiterhin selbst entscheiden,  ob sie/er dem neuen Add-on der KV HB beitritt oder nicht. 
 
Der Hausärzteverband Bremen sieht seine Aufgabe weiterhin darin, sich innerhalb und 
außerhalb der KV für die hausarztzentrierte Versorgung einzusetzen. 
 
Wir stehen für die konsequente Vertretung hausärztlicher Interessen bei den anstehenden 
KV-Wahlen, wie sie nur die Kandidaten der „Hausarztliste“ unseres Verbandes 
gewährleisten. Wir fordern weiterhin eine eigene  Tarifautonomie für die Hausärzte.  
 
Ein kleiner Lichtblick zum Schluss: Die freiwillig abgeschlossenen bundesweiten Verträge mit 
der Vereinigten IKK und der Techniker Krankenkasse behalten ihre Gültigkeit, ebenso der 
„geschiedste“ Vertrag mit DAK, Barmer, IKK gesund plus und zahlreichen BKKs. 
 
Für Vorstand und Reflexionsteam des Bremer Hausärzteverbandes 
Alfred Haug   Hans-Michael Mühlenfeld    Günther Egidi    Hubert Bakker   Joachim Wewerka     
Dirk Fornacon     Irene Suschko-Kück      Rolf Schillert      Jürgen Biesewig-Siebenmorgen      
Gabi Hartlap     Holger Schelp      Siegmar Zedler      Wiebken Jensen    Axel Budahn   
Rüdiger Becher 
 
Bitte vormerken: 
 
KV-Wahlparty des Hausärzteverbandes:  
Dienstag, 26.10. um  20 Uhr in der „Waldbühne“ (Bürgerpark) 


